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Hintergrund
• Die aktuelle Studie zu Vertrauen in die Wissenschaft im 

Gesundheitsbereich und evidenzbasierte Politikgestaltung ist der dritte 
Teil einer größeren Studie zu Gesundheit, Wissenschaft und Politik.

• Teil 1 und 2 beschäftigen sich mit den Einstellungen zum 
österreichischen Gesundheitssystem und der europäischen 
Zusammenarbeit. 

• Die Studie wurde im Rahmen des Projektes Austrian Democracy Lab der 
Universität für Weiterbildung Krems und der Universität Graz 
durchgeführt. 

• Bei ausgewählten Fragestellungen wurde auch mit 
Wissenschafter*innen anderer Institute und Universitäten kooperiert.
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Methode
• Online-Befragung

• Grundgesamtheit: Wohnbevölkerung ab 14 Jahren
• Zufallsstichprobe innerhalb definierter Quoten (Geschlecht, Alter, 

Bildung, Bundesland)
• n=2.571
• Schwankungsbreite: +/- 1,9 Prozentpunkte
• Feldzeit: 02. März bis 16. März 2022 
• Feldarbeit: marketagent.com
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Fragestellung: „Ganz allgemein, wie gut fühlen Sie sich über Gesundheitspolitik informiert?“ Angaben in Prozent, 
n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Kommen wir nun zum Thema Gesundheit. Über welche Quellen beziehen Sie Informationen zu 
Gesundheitsthemen?“ (Mehrfachantwort) Angaben in Prozent, 2.571 Personen/7.334 Antworten.
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Fragestellung: „Wenn Sie an das Gesundheitssystem in Österreich denken, welcher dieser beiden Aussagen stimmen 
Sie eher zu?“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 
100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich vertraue den Ergebnissen der 
Wissenschaft im Gesundheitsbereich und den medizinischen Studien.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach 
demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich vertraue den Ergebnissen der 
Wissenschaft im Gesundheitsbereich und den medizinischen Studien.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach 
demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich bin mit der Art und Weise wie 
Wissenschafter*innen ihre Ergebnisse kommunizieren zufrieden.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach 
demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich bin mit der Art und Weise wie 
Wissenschafter*innen ihre Ergebnisse kommunizieren zufrieden.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach 
demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Zufriedenheit mit Kommunikation wissenschaftlicher Ergebnisse - Links-
rechts-Selbsteinstufung
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich erwarte von der Wissenschaft 
eindeutige Ergebnisse.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 
100=Rundungsfehler.

Wissenschaft eindeutige Ergebnisse 

35

49

13 3
0

25

50

75

100

Wissenschaft eind eutige Ergeb nisse

Trifft vollkommen zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft gar ni cht zu

11

11

Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ich erwarte von der Wissenschaft 
eindeutige Ergebnisse.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 
100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Wissenschaft funktioniert in 
Österreich unabhängig von politischer und wirtschaftlicher Einflussnahme.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse 
nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Wissenschaft funktioniert in 
Österreich unabhängig von politischer und wirtschaftlicher Einflussnahme.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse 
nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Wissenschaft funktioniert in Österreich unabhängig von politischer 
und wirtschaftlicher Einflussnahme - Alter
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Wissenschaft funktioniert in Österreich 
unabhängig von politischer und wirtschaftlicher Einflussnahme.“ Angaben in Prozent, n=2.433, Ergebnisse nach 
demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Wissenschaft funktioniert in Österreich unabhängig von politischer und wirtschaftlicher 
Einflussnahme – Wahrscheinlichkeit der Parteiwahl (sehr wahrscheinlich)
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Die Wahrscheinlichkeit eine Partei zu wählen, wurde im Fragebogen mit der Frage „Wie wahrscheinlich ist es auf einer Skala von 
0 bis 10, dass Sie die folgenden Parteien bei der nächsten Nationalratswahl in Österreich wählen werden?“ abgefragt. 0 bedeutet 
sehr unwahrscheinlich und 10 sehr wahrscheinlich. Für die obige Darstellung wurden die Antwortkategorien 8 bis 10 zu einer 
gemeinsamen Variable (sehr wahrscheinlich) zusammengefasst.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Politiker*innen in Österreich 
vertrauen der Wissenschaft und deren Ergebnissen.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen 
Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Politiker*innen in Österreich 
vertrauen der Wissenschaft und deren Ergebnissen.“ Angaben in Prozent, n=2.433, Ergebnisse nach demografischen 
Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Politiker*innen vertrauen Ergebnissen der Wissenschaft –
Wahrscheinlichkeit der Parteiwahl (sehr wahrscheinlich)
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Gesundheitspolitische 
Entscheidungen werden auf Basis von wissenschaftlichen Erkenntnissen (evidenzbasiert) getroffen.“ Angaben in 
Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Gesundheitspolitische Entscheidungen basierend auf wissenschaftlichen 
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Gesundheitspolitische 
Entscheidungen werden auf Basis von wissenschaftlichen Erkenntnissen (evidenzbasiert) getroffen.“ Angaben in 
Prozent, n=2.433, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Gesundheitspolitische Entscheidungen basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen 
(evidenzbasiert) getroffen – Wahrscheinlichkeit der Parteiwahl (sehr wahrscheinlich)
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Kommunikation von 
gesundheitspolitischen Maßnahmen wie z.B. während der Pandemie ist klar verständlich.“ Angaben in Prozent, 
n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Kommunikation von 
gesundheitspolitischen Maßnahmen wie z.B. während der Pandemie ist klar verständlich.“ Angaben in Prozent, 
n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Kommunikation von gesundheitspolitischen Maßnahmen - Alter
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Kommunikation von 
gesundheitspolitischen Maßnahmen wie z.B. während der Pandemie ist klar verständlich.“ Angaben in Prozent, 
n=2.433, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Kommunikation gesundheitspolitischer Maßnahmen – Wahrscheinlichkeit 
der Parteiwahl (sehr wahrscheinlich)
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Entscheidungen, die während 
der Pandemie von Seiten der österreichischen Politik getroffen werden und wurden, sind für mich nachvollziehbar.“ 
Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Die Entscheidungen, die während 
der Pandemie von Seiten der österreichischen Politik getroffen werden und wurden, sind für mich nachvollziehbar.“ 
Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Die Entscheidungen, die während der Pandemie von Seiten der österreichischen 
Politik getroffen werden und wurden, sind für mich nachvollziehbar - Alter
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Fragestellung: „Wenn Sie an folgende Institutionen denken, wie viel Vertrauen haben Sie in diese Institutionen?“ 
Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.
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Fragestellung: „Wenn Sie an folgende Institutionen denken, wie viel Vertrauen haben Sie in diese Institutionen?“ 
Angaben in Prozent, n=2.433, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 100=Rundungsfehler.

Vertrauen in Gesundheitsministerium – Wahrscheinlichkeit der 
Parteiwahl (sehr wahrscheinlich)
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Fragestellung: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ärztinnen und Ärzte in Österreich 
sind vertrauenswürdig.“ Angaben in Prozent, n=2.571, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest 
auf 100=Rundungsfehler
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Fragestellung: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? Ärztinnen und Ärzte in Österreich sind 
vertrauenswürdig. Angaben in Prozent, n=2.433, Ergebnisse nach demografischen Merkmalen gewichtet, Rest auf 
100=Rundungsfehler.

Vertrauen in Ärzt*innen – Wahrscheinlichkeit der Parteiwahl (sehr 
wahrscheinlich)
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